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Im Verlug der «Lchramm 'fchen Buchdrucker̂ ^ ^I^ I

Nro. i . Montag den2. Januar 1826.

Zum neuen Jahr
»826.

Zum neuen Zähre Gruß und Hand
Jedwedem Alter , ^edem Stand ,
Und einen Wunsch?, der , wöhlgrmetnt,
Willkommen Jeglichem erscheint.

Und da nur , war von oben kommt,
Den Menschenkindernnützt und frommt r
So komm' denn alle gute Gab'
Auf uns von oben auch herab.

Gesundheit , Frieden , Heiterkeit,
Bey Wenigem Zufriedenheit,
Im Glück und Unglück gleichen Muth,
Dankbaren Sinn für jede» Gut;

Und Liebe gegen Jedermann,
Und Hilfe , wo man helfen kann,
Und Hoffnung in Gefahr' und Noth,
Und Glaubenskraft bis in den Tod;

Und Lust an Gott und tzlle dem,
Was seinem Auge angenehm.,
Rechtschaffenheit und biedrer Sinn:
Sep Jede« Habe und Gewinn.

So steh' n wir fest und wan^ n nicht,
Wir üben Recht und jede- Wicht,
Die uns , als Pilgern sti. der Zelt,
Obliegt , mit Muth nv§ Freudigkeit.

Der Kdnig und das ganze Land.
Jedwede « AUer , : drr
Beginnt sein Werk -ster Krap
Und hoffet, daß eS Früchte schafft.

Und Gott vom Himmel schaut darein,
Und mehrt die Kraft  und giebt '^ rdeihrw
Dann wachst und '»lühet frisch d-: Sa , - ,
Und treibet Früchte früh und spat. —-

Nicht Frücht' allein für diese Zeit,
Auch Frücht« für die Ewigkeit —
Und « erden beyde unser Lhe>>
So giebt'S im Lande Glück und Hcis l

A. G-

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

U . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Rottenburg.

Mdssingen. (Dchuldenliquidation .)
Ueber da« Vermbgen des Jakob Rees,  Bür.
zrr » und Wagnerö daselbst, ist der Gannt

rechtskräftig erkannt und zur Schu' denkrgui-
daiion Tagfahrt auf

Mittwoch den 25. Januar 1?26
bestimmt.

Die Gläubiger und Bärgen , s- «nie
Haupt alle diejenigen, welche Än^ ^
das vorhandene Dermbgen - ^
werben hiermit vorgeladen, b;:



Handlung Morgens 8 Uhr auf dem Nath-
hauö gl Mbsfsnqen , persönlich oder durch
gehdrig Bevollmächtigte , zu erscheinen oder
wenn voraussichtlich ih»e Forderung keinem
Anstand unterliegt , durch Einreichung ei¬
nes schriftlichen Nrceffes zu liquidiren und
die Dokumente , worauf sich die Forderen,,
gen , fo-wie die etwaigen Vorzugsrechts grün¬
den , in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht aus Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften,
angenommen , das; sie der Mehrzahl der
Gläubiger ihrer Categorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen wer¬
den nach der Liquidalionshandlung durch
PräclusivBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 14 . Dcbr . 1825.
K . ObcramtSgericht.

Kretschmer.

Oberamtsgericht Horb.
Horb . ( SchuldenLiquidation . ) In

der Gamitsache des Seligmann Kahn , Schuz-
Iuden von Nordstetten , wird am

Donnerstag dm 26 . Jenner 1826
Vormittags 3 Uhr auf dem Nachhalls da¬
selbst die SchuldenLiquidation , verbunden'
mit ciscm Borg - oder NachlaßDergleiHS,
Versuch , vorgenommen werden.

Die Gläubiger desselben werden hiemit
dffentlich vsrgelodcn , um ihre Forderungen
am besagte» Tage gehdrig zu liquidiren,
widrigenfalls dies-,den , in Folge des am
Ende der Verhandlung auSzusprcchenden
AusschlußBescheidS nicht mehr bcrücksiÄ.
tig und im Fall eines Borg oder Nach-
. ..s Eerai -jchS , als der Mehrzahl der Glau -,
bigcr ihre ! Kategorie beistimmend — werden
angenommen werden.

Den 2Z. Dcbr . 1825.
K. Oberamtsgericht

Aot . Herrmann.
Eameralamt Lustnau.

^ ' na u . ( ZimmerhürteVerkauf . )
's hiesige Kameralamrsfruchika-

^ .' ngebautr Zunmerhülte 64' lang
^ breit , wird

Donnerstag den 26 - Januar 1326
Morgens 8 Uhr

in dem Cameralamrsgebäude dahier im Auf-
strcich verkauft werden.

Den 23 . Decbr . 1825.
Cameralamr.

Stadtsthultheißenamt Tübingen.
Tübingen. (Bekanntmachung . ) ES

wird bekannt gemacht , daß das PolizeiBü-
reau in der KirchÄaffe Nro . 807 - bet dem
provisorisch ausgestellten Herrn PoiizeiZn-
spekior Bdckmann  sich befindet.

Den ZO. Decbr . 1325.
Stadtschultheißenamt^

Tübingen,  Zur Berichtigung und
Erläuterung der Bekanntmachung im letzten
JntelligenzBlatte in Betreff der Fremdew
wird der Einwohnerschaft Folgendes erbffnet:

1) die nur durchreisenden oder auf Besuch
kommenden Fremden werden der K..
NcgierungsCommission nicht aber zu¬
gleich dem Stadtschultheißenamte an-
gezeigk.

2) Fremde hingegen , welche die Absicht
haben , zu irgend einem andern Zwecke
kürzere oder längere Zeit sich dahier
aufzuhalten , ohne in Arbeit oder Dienste
zu treten , und ohne ihren Wohnsitz da¬
hier zu nehmen , werden bei ihrem Ein¬
treffen der K. RcgicrungSCommission
und dem Stadtschuttheißcnamte <rn-
g-z-igt.

Z) Sollte ein Fremder , welcher feinen
Wohnsitz dahier zu nehmen gedenkt,
vor seiner Ankunft eine Wohnung da,
hier miethen wollen , so ist sogleich
davon dem Stadtschulthcißcnamte eine
Anzeige zu machen.

4) In Ansehung der Anmeldung der Hand,
werkspursche bei der PolizciJnspcction ,
welche die Wanderbücher in Empfang
nimmt , wird nichts geändert.

5) Alle Handwerkspursche , Knechte und
Mägde und Tagldhner aber , auch wenn
sie nur auf die Probe angenommen wer-
den , sind dem Skadlschuiihcißcnamte
anzuzeigen , der K. RegieruuzsCcm,
Mission wird keine Anzeige gemacht.

6) Dasselbe giltvon andern ln PrivatDien-



^ . -

fte dahisr tretenden Personen , Substi¬
tuten , Commis , Scribenten , Jnct-
pienten , u. s. w.

Den Zi . Decbr . 182Z.
Stadtschultheißenamt.

Tübinge  n. ( MühlcVerleihung . )
Die zur hiesigen Stadt gehörigen Mühlen,
nämlich die untere Haagthormühle mit 1
Gerb - und Z MahlGangen , die Neumühle
mit 1 Gerb , und z MahlGängen , wer.
Len am

Mittwoch den 11. Jan . 1826
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Nathhaus im 'öffentlichen Auf-
streich verpachtet werden . Die Liebhaber
kdnnen solche in Augenschein nehmen , und
sich an gedachtem Tage mit gesezlich aus-
gcfcrtigten oberamtlich gesiegelten Zeugnis¬
sen über guten Ruf , Vermögen und Tüch¬
tigkeit versehen , bei der Verleihung cin-
sinden , wo dann die Dauer der Pachtzeit
bestimmt werden wird.

Den 24 - Decbr . 1825«
Stadtrath.

Tübingen. (GlaubigerVorladung .)
Die Ehefrau des Johann Mattheus Saut-
ter , SchuhmacherObermeisters dahier , An¬
na Marie , geborne Landenberger , ist im
April d. I . mit Hinterlassung eines Testa¬
ments gestorben , nach welchem der Wittwe»
UniversalErbe ist.

Derselbe erklärte aber , er trete die Erb¬
schaft nicht an , und nach Errichtung eine»
JnventariumS zeigte sich, daß die Verlasi
scnschaft kaum zu Bezahlung der Schulden
hinrcichen werde.

Es werden deshalb in Gemasheit ober,
amtSgerichtlichkn Auftrags sämtliche Gläu¬
biger der Verstorbenen hiemit ausgeforbert,
ihre Forderungen am

Samstag den 14 - Januar 1826
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Nathhaus vor dem Waisen-
gcrichk anzugcben und gehdrig zu beweisen.

Die Nichterscheinenden werden bet der
zu treffenden Verweisung unberücksichtigt
bleiben.

Len 28- Tccbr. 182Z.
Waiftnzericht.

Schwan dorf.  Fruchtberkauf . Der
Kbnigl . Hdchstpreißliche Gerichtshof zu Tü¬
bingen hat einen successivcn Verkauf der hie¬
sigen Guts - und in Untcrthalheim befindli¬
chen Zinßfrüchten angevrdnet . Diese Früchte
bestehen in Dinkel , Gerste und Haber und
kdnnen in größer « oder kleinern Quantums
nach dem Kasten - und KaufhausPreiß ab¬
gefaßt , auch täglich in Augenschein genom¬
men und mit der Unterzeichneten Stelle Käufe
abgeschlossen werden.

Frriherrlich von Kechlersche .>
MasscVerwaltung,

Dbcracciscr v. Braun.

Außsmmlliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerjlag den 5- Jan.

Nachmittags Z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchcngesang in der Stifts,
kirchc dahier.

Tübingen.  Diejenigen Handwerks-
leute in der Stadt und in der Umgegend,
welche birkene Reife und Wagenstangen in
der Revier Bebenbausen zu kaufen wünschen,
können sich innerhalb der nächsten 8 Tage,
immer in der Stunde von ii — 12 Uhr .
an mich wenden , um mir ihre « DcaaK
anzugeben und von mir die Pre .ß'e
übrigen Verhältnisse zu vernehmen.

Prof . Wtdeni -.m!,!',.
Tübingen. ( Grsu >.iddc«- G -N :m r. -

Bei W . C. Fischer janivv , ist kürzlich rine
neue Art vo» Kochgeschirr , dep.sh-. no !" den
gewöhnlichen Hafen , in Kunst oder st -:ar,
herrden , Kacheln , Brat und an»
gekommen , über dessen Zwcäinch -oiK.  und
Schönheit bereit - die günstige : ,r Ur -'h .utc
ausgesprochcr , sind-

DiesrS Kochgeschirr neuerer F ' öst ' on
ist auf ganz gleiche Art,  wie Haba>G.istupch-
gefertigte , aus einem Siuck ^
getrieben , während das öioh. r se>w N'strdw,
aber auch sehr thcurc , Neuwievcr G . stund.
heitsGeschirr aus mehreren <7 stst
sammengcsetztisi . Dem ff .-er. Ge sch',er
sieht es an Dauer nicht n . , 5 zwipr -> .u
und zerdnchr nicht , und l,i >n c.-r -Achwerr
dem KupferGcschirr beinahe gcnn alerst
leistet daher für die Holzst . st .
was von dem Geschirr uo. . -ua . uar e -



wartet werben kann . Die Verzinnung welch«
bar Geschirr zu jedem Gebrauch geeignet
macht , ist ganz rein und schdn. Ich em¬
pfehle dasselbe , so wie mein Langer von allen
Arten Eisenwaaren , auss angelegentlichst«
und versichere die billigsten Preiße.

Tübingen. (Luch zu verkaufen . )
Dle verwittwcle Pfarrer Kurzin , bei Beck
Wandel in der Neckarhalde , hat einige
Stück fein > euften und flachsen Tuch von vor,
züzltcher Güke *und billigen Preisen in Com¬
mission zu verkaufen.

Tübingen.  Line brav « Klndrmagd,
die gute Zeugnisse hat , wird auf Lichtmeß
in einem hiesigen Privathause ihr Unket,
kommen finden.

Ausgeber biß gibt nähere Auskunft.
Tübingen. (Logis zu vermiethen)

Da meine zwei auf einem Boden ganz
neu erbauten Zimmer diesen Herbst von
Studircnden nicht besezt wurden , so wäre
ich gesonnen , solche an eine stille Familie
sogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen;
es befindet sich dabei eine geräumige Küche
mit zwei Herden , auch könnten auf Ver¬
langen ganz neue Mcubles nebst Bett,
wie auch noch sonsten erforderlicher Plaz
unter sehr billigen Bedingungen abgegeben
werden.

Hutmacher Rofler.
Tübingen.  Bei Hafnermeister Fritz

d . j . ist ein noch ganz guter , großer stürze-
ncr LberDfrn mit Bratkachel um billigen
Preis zu haben.

Weilheim. (Dung feil . ) Unterzeich¬
neter hat ungefehr 6 Wagen voll guten
fetten Dung zu verkaufen.

Faßnacht,
zum Ochsen.

Wöchentliche Frucht- Fleisch« und
Brod -Preiße.

Zn Tübingen,
' am zo. December i 82 Z.

Dink.l 1 Schfl. 2fl.42kr.5fl. l6kr. Zfl.44kr.
Haber 1 — ?st. LSk, . 2fl . 4Skr . Sfl. — kr.

Kernen 1 Sri. . - st. - fx.
Haber 1 — . . . » . — fl-2 ! kr.
Roggen 1 — O . . . . — fl. - kr.
Erbsen 1 — . . . ^ . , — fl. 44kr.
Linsen 1 — . — fl>52kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . - kr.
Bohnen 1 — . . . . — fl. 44kr.
Gersten 1 — . . . . . —fl. ZOkr.

Fleisch . Preiße.
Ochsenfleisch . . . . » 1 Pfunb 6kr.
Rindfleisch . . . . 1 — 4 - 5ke.
Hammelfleisch . . . 1 — 4kn.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— ohne — 1 — 6k^
Kalbfleisch . . . 1 — 4kr.

Drod - Taxe.
Aernenbrod . . . . . S — I4kr.
Ruckenbrod . >. . . , 8 — I2kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 12Loth .—Qtl»

Allerlei.

Charade.

Ist etwas bar , was uns die erste zeigt,
Sich unser Sinn mit Liebe zu ihm neigt ,
Sey eS Person , sep'S Sache oder That,
Den Beifall andrer es gewonnen hat.
Die andre ist auf Höhen nicht zu finden,
Zn Tiefen , wo sich Bäch ' und Flüsse win¬

den ,
Und überall sind schbne , fette Auen
Und Aecker, reich an Frucht , darinn zu

schauen.
Zum Ganzen , einst gewidmet Gottes Ehr,
Kam eine Menge weiten Weges her;
Ein tapfrer Ritter dort begraben liegt,
Der Manchen in den TvdeSschlaf gewiegt.

G.

Aufldsung
der in Nro . 104 . v. I . enthaltenen Charaden:

DMailand.
2 ) Lustnau.
L) LL i l d b e r g.

unddekPalinbromS : Gitter — Rettig.
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